
In diesem Jahr ist alles anders. Vor allem, um die Künstler zu unterstützen, findet 
der „Leseherbst on tour“ dennoch statt. Die Autoren und Musiker präsentieren sich 
in den Kirchen der Region und in entsprechend großen Räumlichkeiten, die aus-
reichend Platz bieten, um Abstand halten zu können. Es besteht Maskenpflicht bis 
an den Platz. 
 
Informationen        Auf Eintrittskarten und -preise wird diesmal verzichtet,  
und Anmeldung      stattdessen sind Spenden erwünscht.  
 
                               Für die Lesungen ist eine Anmeldung  
                               – mit Angabe der Kontaktdaten – erforderlich: bei 
                               Heike Bien, Tel. 0 45 01 / 82 84 31,  
                               leseherbst@stecknitz-region.de 
                                
Essen/Trinken          darf mitgebracht werden. 
 
Veranstalter           Beirat für Tourismus, Kultur und regionale Entwicklung 
                              Vors. Tanja Richter, c/o Amt Berkenthin 
                              Am Schart 16, 23919 Berkenthin 
                              vorsitz@stecknitz-region.de, www.stecknitz-region.de
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Tim Pröse •  Rock Tales 

Gut zu wissen 

Leseherbst mal anders

Fr. 20.11.2020 um 19.30 Uhr 
St. Johanniskirche, Niedernstr., 23628 Krummesse 
Jobst Schlennstedt liest aus „Velmerstot“ 

St. Johanniskirche 

Jobst Schlennstedt ist in der Krimiszene hierzulande 
seit vielen Jahren eine feste Größe. Er war bereits 
im letzten Jahr zu Gast beim „Leseherbst on tour“. 
In seinem Krimi „Lauerholz“ versuchte Kommissar 
Birger Andresen den Tod zweier Teenager am Wa-

kenitz-Ufer aufzuklären. 
In diesem Jahr entführt der Autor die Zuhörer nach Ostwestfalen. Kommissar 
Jan Oldinghaus’ vierter Fall: Mystisch, brutal, hochspannend! Auf dem lippi-
schen Velmerstot im Eggegebirge werden die enthaupteten Leichname zweier 
Frauen gefunden – und die Leiche eines Mannes, der sich womöglich nach der 
Tat selbst das Leben genommen hat. Kriminalkommissar Jan Oldinghaus und 
seine Kollegen von der Bielefelder Kriminalpolizei stehen vor einem Rätsel. 
Haben sie es mit einem erweiterten Suizid zu tun? Oder handelt es sich um 
einen Ritualmord? Dann wird eine weitere Tote gefunden ...   
Jobst Schlennstedt, 1976 in Herford geboren und dort aufgewachsen, studierte 
Geografie an der Universität Bayreuth. Seit Anfang 2004 lebt er in Lübeck. 
Hauptberuflich ist er Geschäftsführer eines Beratungsunternehmens für die 
Hafen- und Logistikwirtschaft. 

Brinkhuus 

So. 06.12.2020 um 15.00 Uhr  
Brinkhuus, Am Brink 1, 23919 Behlendorf 
Heike Bien liest Pettersson und Findus  

Liebe Kinder,  
heute wird’s gemütlich! Heike ist eine der besten 

„Geschichten-Vorlese-Omas“, die es gibt. Und in diesem 
Jahr hat sie sich etwas ganz Besonderes für euch ausgedacht: Sie nimmt euch 
mit auf eine Reise nach Schweden: zum alten Pettersson und seinem Kater Fin-
dus. Kennt ihr die beiden schon? Dann wisst ihr auch, dass der Kater Findus 
mit Pettersson reden kann. Pettersson hat seinem Kater vom Weihnachtsmann 
erzählt, und nun hat Findus nur noch einen Wunsch: Er möchte, dass der Weih-
nachtsmann auch zu ihm kommt…! Ob das wohl klappt?  
Die Geschichten von Pettersson und Findus hat Sven Nordqvist aufgeschrieben, 
und zu Weihnachten wird es besonders schön, denn Weihnachten ist ja dafür 
bekannt, dass es Überraschungen gibt.  
So, nun pack deine Geschwister und Freunde ein – Oma kann auch mit – und 
dann auf nach Behlendorf. Und wenn du magst, bring’ dir was zum Knabbern 
mit, denn diesmal gibt es – wegen Corona – leider weder Kekse noch Kakao. 

Fotos H. Bien, foto@studio-b8.de, P. Grimm, Heyne Verlag,  
M. Meyer-Dunker, privat, W. Reymann  
©tpr – Die Agentur, Rondeshagen

„Leseherbst on tour“ in 
„De Borgschüün“, Niendorf

Geschichten bei Kerzenschein…  
Kinder, das wird kuschelig!

Bitte beachten Sie: Aufgrund der Corona-Situation kann es zu  
Änderungen kommen. Aktuelle Informationen finden Sie im Internet: 
www.stecknitz-region.de -> Neuigkeiten aus der Stecknitz-Region. 

Zur Sicherheit aller Teilnehmer wurde ein Hygienekonzept erarbeitet.

Strom, Gas und schnelles Internet

Wir. Für Euch. Vor Ort.
       ... und das schon sooo lange!
Jetzt informieren unter www.vereinigte-stadtwerke.de



Fr. 30.10.2020 um 19.30 Uhr 
„De Borgschüün, Borggraben, 23919 Niendorf b. Berkenthin 
Anna & Wolf Malten – Ein keltischer Abend

In kaum einem anderen europäischen Sprachgebiet ist die Tradition des Erzäh-
lens so lebendig geblieben wie auf den britischen Inseln. Die Geschichten be-
zaubern durch ihre verschlungene Bilderwelt, die in weiten Teilen durch die 
Kultur der Kelten geprägt wurde. Die Übergänge vom Diesseits zur Anderswelt 
sind fließend und manch ein Märchenheld vergisst, wo er eigentlich gerade ist. 
Dem Publikum geht es beim Lauschen nicht anders! 
Die Märchenerzählerin Anna Malten ist in Schleswig-Holstein geboren und 
groß geworden. Sie hat England, Irland und Schottland bereist und sammelt 
seit 20 Jahren Geschichten aus diesem Sprachraum. Das Faszinierende an kel-
tischen Märchen sind die ineinander verschlungenen Erzählstränge. Sowohl 
Leichtigkeit als auch Humor sind in die Texte hinein gewoben und lassen selbst 
traurige und dunkelmystische Passagen fröhlich erscheinen. 
Musiker Wolf Malten nimmt den Klang der Märchen auf und lässt ihn mit ver-
schiedenen Saiteninstrumenten widerhallen: Mountain Dulicimer, Banjo, Gui-
tarre und irische Bouzouki. Wer den Songs und Instrumentalstücken lauscht, 
fühlt sich augenblicklich in die Schottischen Highlands und in längst vergan-
gene Jahrhunderte versetzt. Ein Märchenabend, der Herz und Seele wärmt.

„De Borgschüün“ 

So. 1.11.2020 um 11.00 Uhr 
„Forum“ im Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf 
Andreas Hutzel liest Ringelnatz

„Forum“ im Haus Arild

Wer kennt sie nicht? Die 
Ameisen, die verreisen woll-
ten…? Joachim Ringelnatz 
war ein Meister der heiteren 
Gedichte. Er lebte vor etwa 
100 Jahren, und noch heute 
sind seine Werke genauso wit-
zig, genauso aktuell und ge-
nauso schräg. Vor allem seine 
humoristischen Turngedichte 
und seine Verse um die Kunst-
figur Kuttel Daddel du mach-
ten ihn bekannt. Aber Ringel- 
natz, der eigentlich Hans Gus-
tav Bötticher hieß, ist nicht 
nur auf seine Gedichte zu re-
duzieren. Der Mann, der seine 
Frau „Muschelkalk“ nannte, 
war auch ein „verhinderter 
Seefahrer“, er war Maler und 
Kabarettist…  
Der Schauspieler Andreas Hut-
zel hat eine feine Auswahl von 
skurrilen Gedichten, lustigen 
Geschichten und besinnlichen 

Tagebucheinträgen für eine heitere Ringelnatz-Lesung zusammengestellt, und 
so erfahren wir mehr über diesen außergewöhnlichen Dichter und vom Unsinn 
und Tiefsinn des Lebens! Hinreißend vorgetragen! 
Andreas Hutzel, 1968 in Schorndorf (Baden-Württemberg) geboren, absol-
vierte nach dem Zivildienst ein Schauspielstudium an der Universität der 
Künste Berlin. Das erste Festengagement führte ihn nach Heilbronn, von dort 
ging er ans Theater Bielefeld. Seit der Spielzeit 2000/01 ist Andreas Hutzel 
festes Ensemblemitglied am Theater Lübeck. Er war auch in der ersten deut-
schen Telenovela »Bianca – Wege zum Glück« in der Rolle des Matthias Rüger 
zu sehen. 

Fr. 6.11.2020 um 19.30 Uhr 
Maria Magdalenen-Kirche, Kirchenstr., 23919 Berkenthin 
Dietmar Bittrich und sein neuer Stecknitz-Krimi

Dietmar hat einen Krimi geschrieben. Und zwar über 
die Stecknitz-Region, angesiedelt in so friedlichen 
Orten wie Niendorf und Berkenthin. Nie musste dort 
jemand auf zweifelhafte Weise das Leben lassen! 
Doch im Buch geschieht das gleich mehrfach. Diet-
mar spricht von „Gartenkrimi“. Denn seine Frau 
gärtnert gern, während er am Computer hockt. 
Manchmal muss er assistieren und Matsch aus der Regenrinne 
räumen und Platten von Moos säubern. Seine Frau pflegt unterdessen ihre 
Blumenbeete. Der Leser ahnt es früher als der Ehemann: Dietmars Frau liebt 
nicht nur Lilien und Rhododendren, sondern auch den jungen Gärtner, der 
für komplizierte Arbeiten engagiert wurde. Dieser Sportsmann beherrscht 
nicht nur den Aufsitzrasenmäher viel besser als Dietmar. Er verfügt auch über 
feinere Qualitäten. Dass Dietmar ihn irgendwann aus dem Weg räumen muss, 
versteht sich von selbst. Ein paar andere Herrschaften sind auch noch dran. 
All das ist natürlich frei erfunden! Die Orte und Personen ähneln nur zufällig 
der Wirklichkeit. Und doch sind fast alle wiederzuerkennen …  
Übrigens: Weil das versöhnliche Familienfest schon nahe ist, gibt Dietmar 
auch noch Freches aus seinem neuen Weihnachtsbuch zum Besten: „Hol Oma 
von der Bowle weg!“

Maria Magdalenen-
Kirche

Sa. 24.10.2020 um 19.30 Uhr  
Kirche zu Nusse, Kirchstraße, 23896 Nusse 
Tim Pröse liest aus „Jan Fedder – Unsterblich“

„Ich habe alles gelebt und erlebt. Ich 
habe all meine Sehnsüchte gestillt und 
ich vermisse nichts. Denn was bleibt von einem Menschen? 
Seine Knochen. Und seine Geschichten.“ Jan Fedder 
Fedder war Kult. Und er war der letzte Volksschauspieler: direkt, gerade, 
ehrlich, kein Diplomat, aber mit großem Herzen für die Menschen – so ver-
körperte er wie kein zweiter den „Hamburger“ und „Norddeutschen“ 
schlechthin. Er starb am 30. Dezember 2019. 
Am 2. April 2020 erschien die autorisierte Biografie: „Jan Fedder. Unsterb-
lich“. Fast sofort schaffte sie es auf Platz 1 der Spiegel Bestseller-Liste. Der 
Autor Tim Pröse hat Jan Fedder in seinem letzten Lebensjahr begleitet. 
In „Jan Fedder. Unsterblich“ erzählt der Schauspieler selbst, aber auch seine 
Frau Marion, Freunde und Weggefährten kommen zu Wort – in voller 
Länge, mit all den schönen und jubelnden wie auch mit wehmütigen und 
traurigen Kapiteln. Aufrecht und geradlinig steht er vor uns!  
Tim Pröse, geboren 1970 in Essen, ist Autor und Journalist in München. Er 
studierte Kommunikationswissenschaften, Politik und Psychologie, war 
Chef reporter der „Münchner Abendzeitung“ und schrieb als Redakteur des 
„Focus“ einfühlsame zeitgeschichtliche Reportagen und Porträts, wovon 
eines mit dem „Katholischen Medienpreis“ ausgezeichnet wurde. 

Nusser Kirche

Fr. 13.11.2020 um 19.30 Uhr 
Maria Magdalenen-Kirche, Kirchenstr., 23919 Berkenthin 
Rock Tales „Anekdoten nach Noten“  

Der Hamburger Jürgen Rau ist ein wandelndes 
Musik-Lexikon, er plaudert aus dem Nähkästchen 
des Rock'n'Roll und erzählt amüsante Hinter-
grund-Geschichten von seinen Begegnungen mit 
den Größen des Musikbusiness. Er war viele Jahre 
in hohen Positionen bei Schallplatten-Konzernen, 

traf große Stars! Jetzt präsentiert er gemeinsam mit dem Gitarren-Ass Mar-
tin Altmann und seinem Produzenten Richard Rossbach seine Lieblings-Ge-
schichten aus dem Backstage-Bereich. Rossbach, studierter Multi-Instru - 
men talist und Studio-Inhaber, ist schon fast selbst eine lebende Legende. 
Und bleibt – trotz allem – stolz auf seinen ersten Echo!  
Im Zeitraffer stromern die drei launig durch die Musikgeschichte: mit au-
genzwinkerndem Humor und großer Spielfreude entsteht bei ihren Auftrit-
ten eine stimmungsvolle Atmosphäre. Natürlich können sich die Zuhörer 
aber auch zurücklehnen und genießen. ROCK TALES kombiniert mit Video-
projektionen und zum Teil noch nie gezeigten Fotos, im Wechsel mit groß-
artiger Live-Musik und echtem Rock'n'Pop-Feeling, die größten Hits und 
besten Songs der besten Bands und Künstler.  
Für Fans und Musikinteressierte, die einmal hinter die Kulissen des Rock- 
und Pop-Business blicken möchten. Rock on! 

Maria Magdalenen-
Kirche


